Anlage 16 zur GRDrs 775/ 2011
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1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 5,00 Planstellen für IuK-Angelegenheiten des Jobcenters Stuttgart. Mit der GRDrs 156 / 2011- “Projekt Jobcenter – Umsetzung der Option in der LHS Stuttgart, Erste Ressourcenbedarfe“ hat der Verwaltungsausschuss von diesen zusätzlichen Stellenbedarfen bereits Kenntnis genommen. 
2
Schaffungskriterien

Stellenschaffungen zur Erfüllung der vom Gemeinderat beschlossenen neuen Aufgaben.
Die Landeshauptstadt Stuttgart wurde mit der „Zweiten Verordnung zur Änderung der Kommunalträger-Zulassungsverordnung“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 14.04.2011 als sog. „zugelassener kommunaler Träger“ (Optionskommune) für die Wahrnehmung der Aufgaben nach dem SGB II zugelassen. Um die unter Ziffer 3.1 beschriebenen, durch die Zulassung neu hinzukommenden Aufgaben erfüllen zu können, sind die zusätzlichen Stellenkapazitäten erforderlich.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Die bisher von der BA bereitgestellten EDV-Programme (z.B. A2LL) können durch die optierenden Kommunen nicht übernommen werden. Die zahlreichen Programme müssen deshalb durch neue Verfahren abgelöst werden. Die Daten der ca. 22.082 Bedarfsgemeinschaften (Stand 12 / 2010) und ca. 29.000 erwerbsfähigen Hilfebedürftigen in Stuttgart müssen voraussichtlich größtenteils manuell in die neuen Programme übernommen werden.

In der gemeinsamen Einrichtung (gE) Jobcenter Stuttgart werden im Rahmen des Geschäftsplans 2011 IT-Dienstleistungen in Höhe von ca. 524.000 € bei der BA eingekauft. Diese Dienstleistungen müssen als zugelassener kommunaler Träger zukünftig vom Jobcenter Stuttgart selbst, durch Bereitstellung der Dienstleistungen durch das Haupt- und Personalamt oder durch externe Dienstleister erbracht werden.
Die wahrzunehmenden Aufgaben sind in o. g. GRDrs 156 / 2011 wie folgt beschrieben. 
· Begehung aller Standorte in Kooperation mit der Abt. IuK (10-4) und Amt 23 

· Bedarfserhebung der Leitungskapazitäten/Anschlussmöglichkeiten und notwendiger Nachrüstung/Umbauten

· Bedarfsformulierung, Aufstellung und Erfassung (Anlagevermögen) des parallelen Netzwerks inkl. Installation von Drucker- sowie Monitorswitchen (ca. 500 PC), dezentral und zentral

· Einrichtung zweier Schulungsräume in der Rosensteinstr. 11

· Installation der Hardware zur Vorbereitung der Betankung der PC mit der Standardsoftware LHS Stuttgart

· Zuteilung/Konzipierung der User-Kennungen LHS für alle Beschäftigten im Jobcenter

· Planung und Vorbereitung der Ablagestruktur im LHS-Netz

· Bereitstellung der Präsentationsumgebung für die Bieter der neuen Software

· Erstellung der Vorgaben/Auswertungskriterien für die Tests im Rahmen der Bieterauswahl Software

· Ausbildung der EDV-Mitarbeiter/-innen zu Applikationsverantwortlichen der neuen Fachsoftware

· Ausbildung der EDV-Mitarbeiter/-innen zu Anwenderbetreuern der Fachsoftware. Ziel: Ansprechpartner für alle Mitarbeiter in den Zweig,- und Außenstellen bei Fragen und Problemen der Fachsoftware

· Installation der Hardware zur Vorbereitung zur Betankung, des parallelen Netzwerks mit der ausgewählten Fachsoftware 

· Aufstellung einer kompletten Benutzerkonzeption LHS für die neue Fachsoftware

· Vergabe, Anlegen und Pflege der Berechtigungen für alle Mitarbeiter/-innen
· Vorbereitung Schulung aller Mitarbeiter/-innen für LHS-Standard-Software (Kooperation Jobcenter und Informations- und Weiterbildungszentrum (10-3.3))
· Vorbereitung Schulung in Kooperation mit dem Anbieter der Fachsoftware 

· Planung der Schnittstellen WAUS und Stadtkasse zur neuen Fachsoftware

· Planung/Begleitung der Datenmigrationen

· Schulung/Begleitung der Mitarbeiter/-innen, die zum Zwecke der Datenmigration zusätzlich benötigt werden.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung
In 2011 werden zahlreiche Service- und Steuerungsleistungen in den Aufgabenbereichen IT-technische Infrastruktur, Bereitstellung der Fachanwendungen und IT-Betreuung noch von der BA erbracht.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Im Falle einer Ablehnung der beantragten Stellenschaffungen sind die vorgenannten Aufgaben nicht zu leisten.
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